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2. t'ontinuierlicf) pro laufenben SReter

Spülrobr unb pro. ©tunbe 200 Piter
Säber :

1. ein ©annenbab 350 „
2. ein ©itgbab 30 „
3. einmaligeSraufeoberStraljlbouclje 40—80 „

j^gptenbefprengung an einem trodenen Stage

'pro m® einmal befprengter gtäcfye 1,5 „
.ffofbegiefjung pro ud 1,5 „
gufjfteigbegiefjung pro ii7 • 1/5 „
©in S'ferb tränfen unb reinigen oljne

©tallreinigung pro Slag
_

50 „
©in ©tüd Siel) Iranien unb reinigen

oljne ©tallreinigung pro Slag:
1. ©rofmief) -10 „
2. Hleinoiel) 10 „

©in Halb 8 Siter, ein ©djaf 8

Siter, ein Scfpoein 13 Siter
S)a§ Seinigen eitie§ ©agen§ gum i)3er=

fonentran§port pro Slag 200 „

Deffenttidje 2tnftattcn.
©cfjulen, pro ©djüler unb ©djultag, oljne

3erftäubung für Suftbefeuc^tung 2 „
Hafernen:

1. pro Statut unb Serpflegungêtag 35—40 „
2. pro ipferb 50 „

iranien» unb Serforgung§ljäufer pro
ißerfon unb Serpflegungêtag 250—650 „

©aftl)öfe pro ißerfon unb SerpffegungStag 100 „
Sabeanftalten mit nur ©armem unb

/£)oud)ebäbern pro abgegebenes Sab 500 „
©afdjanftalten pro Hg. ©äfdje 40—60 „
©d)lad)tt)äuferpro Stüd gef'clfladjtetes Sieb 300—400 „äRarftfjallen pro irr bebaute glädje uub

pro SRarf'ttag 5 „
Salfrtljöfe, ©peifemaffer für Solomotioen

pro Oenberfüllung 8,000—18,000 „
©afferocrbraitrt) für ©cntciuöegmcrfe.

©trafjenbefprengung pro m * glädje:
1. gepflafterte ©trafen 1

„
2. c|auffirte ©trafen 1,5 „

Deffentlic^e ©artenanlagen an einem
trodenen Slage pro m* einmal bc=

goffener glädje 1,5 „
Deffentlidje Sentilbrunnen of)ne ftänbigen

Slbfluff pro 3Iu§Iauf unb Slag 3000 „
Deffentlidje ißiffoire:

1. intermittierenbe©pülungpro@tanb
unb ©tunbe 60 „

2. lontiuuierlid)e ©pülung pro lam
fenbenSReterSpülroljr unb ©tunbe 200 „

©emcrbe unb Qnbuftvic.
Srauereien, ©efamtoerbraud) pro hl ge=

brauten SiereS oljne ©isbereitung 500 „

Sabeanftalten.
gür 1 ©annenbab mit ©pülung

^
unb Reinigung 500—600 Siter ftünbl.

gür 1 Sraufe über ber ©anne 70—100 „ „
„ 1 Sraufe im ©djioimmbab 500—600 „ „
„ 1 Sraufe in Soll'Sbäbern 350—400 „ „
„ 1 Seinigungsbab im

_
Sclpoimmbab 400—800 „ „

©d)mimmbab tägliche ©rneuerung pro m- 2,5 nr'.

gm, allgemeinen lann man beti ©afferoerbraud) für
mittlere ©täbte auf 100—150 Siter pro Hopf unb Slag,
für länblicfje ©emeinben auf 40—60 Siter pro Hopf

ittib jebeS Stüd ©rofsoiel) oeranfdjlagen. Oer ©affem
oerbraucf) iff, in ißrogenten auSgebrüdt, für initiiere
©täbte in nidjt gu naffen gafjren: Januar 88®/o, geb=

ruar 807», SRärg 89%>, Slpril 967o, SRai 115®/o, guni
119%, gtdi 1157», Slugufi 115®/o, September 106%,
Oftober 94®/», Slooember 92%, Oegember ,91®/».

(Oefterr. Ungar'/' gnflallat.)

UersAkdtiies.
Hantonalcö ©cmerbemufcutu Sern.. (ÏÏRitgeteilt.)

®ie Seoifion ber Sib(iotl)el mar ©onntag ben 18. Slpril
beenbigt; baS Sefe= unb SlrbeitSjimmer iff bafjer oon
biefem Sfcage an roieber geöffnet.

gn ber Sfbteilung für medpelnbe Stusftellungen finb
für einige geit folgenbe geroerbliclje ©rgeugniffe ausge=
ftellt: ©ine ©d)Iafgimmereinrid)tung in ©aljagoni oon
Huengi & ©pger, Sau= unb 2RöbeIf'cf)reinerei, Sern ; eine

©fsgimmereinricfjtung in Ütuffbaumljolg oon ©räbner,
SRöbelfcfjreiner, Sern; ,£>olgf'cl)mt)ereien oon ber Sdjnitjlem
feinte unb oon Smggler, Serrer an ber ©djni^Ierf'djule
Srietig; ein Sdjlafgimmermobiliar au§ gitronenljolg oon
ben ftäbt. Set)rmerfftätten Sern, gerner ein ÜRanna=

Srat=, Sad=, ßeig= unb /Dörrofen oon @. 21. Senf'ert in
Slarberg unb ein Itnioerfalfdjraubftod für ,s%(gbearbeitung
oon SBolf, 2)iafd)inengefd)äft in /iürid).

•vuinbiocrlcrfdjule Sfjutt. Oer Serid)t über bas
mit ©nbe SRärg abgefcfjloffene ©cl)uljal)r beroeifi, baf)
bie Slnftalt einer gefunben unb gebeif)tic|en ©ntmidlung
eutgegengeljt. ©egen 200 Schüler fjaben ben Unterrid)t
befud)t, barunter 43 Sel)rtöd)ter ; groölf Serrer erteilten
benfelben. 9Jiit Seginn be§ gal)reô l)at bie ©d)ulbe=
fjörbe einftimmig befdjloffen, ben ©onntag§unterridjt
gänglid) aufguf)eben uub benfelben auf S®ocf)entage itttb
gmar mit 3lage§unterrid)t, gu oerlegen. So bebeutenbe

Sc^mierigleiten fid) biefem Sef'djluffe anfangs in ben
Sßeg gu legen fdjieneu, fo iff bie S)urd)füi)rung beleihen
bod) über ©rmarten gelungen unb ben ©djülern, meift
Seljrlingen mirb eine roefentlidje ©ntlaftuug geboten.
©3 mirb nocl) ermähnt, ba§ foroolfl ber eibg. ©pperte,
§err Ingenieur Siefer in Sülacl), alè ber fantonale
gnfpeftor, .£>err ©eroerbefef'retär Hreb§ in Sern fid) fefjr
befriebigenb über ©inricf)tung uub Seiftungen ber ©djule
ausgefprot^en f)aben.

ÜÖaffenierlufte in ber Scituug. Sedftellen in @rb=

leituugen finb manchmal fdjioer gu finben, befonberê
menu fie in ftarl burdjläffigem Sobeit liegen ober baê

abflie[3eube SSaffer 2Iufnal)me in einem benachbarten
©ntmâfferungêlanal finbet. SRancfjmal mirb ein ber=

artigeë Sed, itttbidges HIofett ober ©d)roimmeroentil erft
bemerft burcl) bie SRinberung beë Seitungêbrudeê in ben
oberen Stodmerfen. SBo ein Sßaffermeffer oorljanben
ift, mirb baë Sed mol)l naef) einiger 3eit burc§ bie
SJtefferangeige entbedt. SBo SOteffer nicfjt oorljanben
finb, fann bas ©affermer! burd) derartige Serlufte fefjr
empfinblicf)en ©djaben leiben. @S finb aucl) 21pparate
fonftruiert, roeldje einen oorhanbenen Oefelt in ber
Seitung fofort angeigen, g. S. aufger bent unten ermäfjnten
SiemenS'fcfjen ütüdfdjlagoentil ber Hontrollapparat oon
S. Sdjueiber, SreSlau unb ber Serluftaugeiger oon ©.
Oeften, Serlin. Siel 2ltuoenbung Ijabeu biefe 21pparate
jebocl) itid)t gefunben. .gur 2(ufbedung ber Itnbidjtig^
feiten im Stabtroljrnet) Ijat fiel) ber Oeacoti'fdje ®iftrif't§=
maffermeffer fetjr gut bemäljrt. ©o bie ©rbleituttg befeft
ift, !ann mau nur buref) 2161)ord)en finben. 2Ran be=

nutgt bagu einen SRetallftab mit ©djalltricljter ober bas

,f)i)bropf)on. Sei bent Sorljanbcnfein oon Suft an ben

Ijödjften Stellen oon ^auëroafferlcitungen oerurfadjen
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2. kontinuierlich pro laufenden Meter
Spülrohr und pro Stunde 200 Liter

Bäder:
1. ein Wannenbad 350 „
2. ein Sitzbad 30 „
3. einmaligeBrauseoderStrahldouche 40—80 „

^äpteubesprengung an einem trockenen Tage
vro einmal besprengter Fläche 1,5 „

Hofbegießung pro uck 1,5 „Fußsteigbegießung pro ^ ^ - - 1,5 »

Ein Pferd tränken und reinigen ohne

Stallreinigung pro Tag 00 „
Ein Stück Vieh tränken und reinigen

ohne Stallreinigung pro Tag:
1, Großvieh 40 „
2, Kleinvieh 10 „

Ein Kalb 8 Liter, ein Schaf 8

Liter, ein Schwein 13 Liter
Das Reinigen eines Wagens zum Per-

sonentransport pro Tag 200 „

Oeffentliche Anstalten.

Schulen, pro Schüler und Schultag, ohne
Zerstäubung für Luftbefeuchtung 2 „

Kasernen:
1. pro Mann und Verpflegungstag 80—40 „
2. pro Pferd 00 „

Kranken- und Versorgungshäuser pro
Person und Verpflegungstag 200—000 „

Gafthöfe pro Person und Verpflegungstag 100 „
Badeanstalten mit nur Wannen- und

Douchebädern pro abgegebenes Bad 500 „
Waschanstalten pro Kg, Wäsche 40-00 „
Schlachthäuserpro Stück geschlachtetes Vieh 800—400 „
Markthallen pro bebaute Fläche und

pro Markttag 0 „
Bahnhöse, Speisewasser für Lokomotiven

pro Tenderfüllung 8,000-8 8,000 „

Wasserverbrauch für Gemcindezivecke.

Straßenbesprengung pro um Fläche:
1, gepflasterte Straßen l „
2, chaussirte Straßen 1,5 „

Oeffentliche Gartenanlagen an einein
trockenen Tage pro uU einmal be-
gossener Fläche 1,5 „

Oeffentliche Ventilbrunnen ohne ständigen
Abfluß pro Auslauf und Tag 8000 „

Oeffentliche Pissoire:
1, intermittierende Spülung pro Stand

und Stunde 00 „
2, kontinuierliche Spülung pro lau-

senden Meter Spülrohr und Stunde 200 „

Gewerbe und Industrie.
Brauereien, Gesamtverbrauch pro KI ge-

brauten Bieres ohne Eisbereitung / 000 „

Badeanstalten.
Für 1 Wannenbad mit Spülung

und Reinigung 500-000 Liter stündl.
Für 1 Brause über der Wanne 70—100 „ „

„ 1 Brause im Schwimmbad 500—000 „ „
„ 1 Brause in Volksbädern 850—400 „ „
„ 1 Reinigungsbad im

^ Schwimmbad 400—800 „ „
Schwimmbad tägliche Erneuerung pro i>U' 2,5 ml

Im allgemeinen kann man den Wasserverbrauch für
mittlere Städte auf 100—150 Liter pro Kopf und Tag,
für ländliche Gemeinden auf 40-00 Liter pro Kopf

und jedes Stück Großvieh veranschlagen. Der Wasser-
verbrauch ist, in Prozenten ausgedrückt, für mittlere
Städte in nicht zu nassen Jahren: Januar 88"/», Feb-
ruar 80°/», März 89°/», April 90"/», Mai 115°/», Juni
119°/», Juli 115°/», August 115"/», September 100°/»,
Oktober 94°/», November 92°/», Dezember 91°/»,

(Oesterr, Ungar-' Jnstallat,)

llmchieae««!.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitgeteilt,)

Die Revision der Bibliothek war Sonntag den 18, April
beendigt; das Lese- und Arbeitszimmer ist daher von
diesem Tage an wieder geöffnet.

In der Abteilung für wechselnde Ausstellungen sind
für einige Zeit folgende gewerbliche Erzeugnisse ausge-
stellt: Eine Schlafzimmereinrichtung in Mahagoni von
Kuenzi H, Gyger, Bau- und Möbelschreinerei, Bern ; eine

Eßzimmereinrichtung in Nußbaumholz von Gräbner,
Möbelschreiner, Bern; Holzschnitzereien von der Schnitzler-
schule und von Huggler, Lehrer an der Schnitzlerschule
Brienz; ein Schlafzimmermobiliar aus Zitronenholz von
den städt, Lehrwerkstätten Bern, Ferner ein Manna-
Brat-, Back-, Heiz- und Dörrofen von G, A. Benkert in
Aarberg und ein Universalschraubstock für Holzbearbeitung
von Wolf, Maschinengeschäft in Zürich,

Handwerkerschule Thun. Der Bericht über das
mit Ende März abgeschlossene Schuljahr beweist, daß
die Anstalt einer gesunden und gedeihlichen Entwicklung
entgegengeht. Gegen 200 Schüler haben den Unterricht
besucht, darunter 43 Lehrtöchter; zwölf Lehrer erteilten
denselben. Mit Beginn des Jahres hat die Schulde-
hörde einstimmig beschlossen, den Sonntagsunterricht
gänzlich aufzuheben und denselben auf Wochentage und

zwar mit Tagesunterricht, zu verlegen. So bedeutende

Schwierigkeiten sich diesem Beschlusse anfangs in den
Weg zu legen schienen, so ist die Durchführung desselben
doch über Erwarten gelungen und den Schülern, meist
Lehrlingen wird eine wesentliche Entlastung geboten.
Es wird noch erwähnt, daß sowohl der eidg, Experte,
Herr Ingenieur Biefer in Bülach, als der kantonale
Inspektor, Herr Gewerbesekretär Krebs in Bern sich sehr

befriedigend über Einrichtung und Leistungen der Schule
ausgesprochen haben,

Wasserverluste in der Leitung. Leckstellen in Erd-
leitungen sind manchmal schwer zu finden, besonders
wenn sie in stark durchlässigem Boden liegen oder das
abfließende Wasser Aufnahme in einem benachbarten
Entwässerungskanal findet. Manchmal wird ein der-
artiges Leck, undichtes Klosett oder Schwimmerventil erst
bemerkt durch die Minderung des Leituugsdruckes in den
oberen Stockwerken, Wo ein Waffermesser vorhanden
ist, wird das Leck wohl nach einiger Zeit durch die
Messeranzeige entdeckt. Wo Messer nicht vorhanden
sind, kann das Wasserwerk durch derartige Verluste sehr
empfindlichen Schaden leiden. Es sind auch Apparate
konstruiert, welche einen vorhandenen Defekt in der
Leitung sofort anzeigen, z. B, außer dem unteu erwähnten
Siemens'scheu Rückschlagventil der Kontrollapparat von
V, Schneider, Breslau und der Verlustanzeiger von G,
Oesten, Berlin, Viel Anwendung haben diese Apparate
jedoch nicht gefunden, Zur Aufdeckung der Untüchtig-
leiten im Stadtrohrnetz hat sich der Deacon'sche Distrikts-
waffermesser sehr gut bewährt. Wo die Erdleitung defekt
ist, kann man nur durch Abhorchen finden. Man be-

nutzt dazu einen Metallstab mit Schalltrichter oder das

Hydrophon, Bei dem Vorhandensein von Luft an den

höchsten Stellen von Hausivasserleitungen verursachen
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bie fiänbigett ©t'ttdfchraanl'imgen ba§ ©ht= unb 2lu§=

ftvömen voit Söaffer buvrf) bie SBaffermeffer unb fomit
ein Vorläufen bet leiteten, audj ohne baß ein 9Baffer=
uerbtaud) ftattfinbet. ©in toirffameä SJlittel pt 2tbt)ilfc
ift bo§ Siebennora'fdje 9lebenfd)lußoentil unb bet non
ben £ui)'îd)en gnbuftrieroerïen in £ubmigêf)afen a. 9i().
gebaute §illenbtanb'fd)e „fßroteftor". ®iefer Slpparat be=

ftebt aus einem SBinbfeffel mit eingebautem 9îûdfd)lag=
oentil unb rcirb in bie Söafferleitung not beut ju
fd)üßenben Sföaffermeffer eingebaut. Siemen§ & ôalsfe
21.=©. in Berlin fjaben für Siefen ßraed ein iHüdfd)lag=
üentil mit f)tjbtaulifrf)et 93remfung ïonftruiert, meldjes
beliebig not ober hinter bem SOBaffermeffet eingefdpltet
roitb, fo baß bie fDrudftöße uou bet Straße nid)t in
bie ôausleititng gelangen, unb ba§ einmal gemeffene
SCßaffet nicht au§ betfelben prüdtreten 1'ünn. Qu 33er=

binbung mit einet Äontaftuottidjtuug läfjt fiel) biefeë
9îûdfd)tagoentil, raie ermähnt, al§ fôontroHapparat für
©auêleitungen oetraenben unb bilbet ba§felbe fo ein
SJlittel pt Slufbedung non Sedagen, SRohrbrüchen unb

pt Kontrolle eoentueller 9Bafferoergeubung.

21B mefcnttictjfte 23orpge öer ©nsfeuentng gegera
übet foldjer mit .polj ober Ä\Vf)Ie raetbeu angeführt:

©a§: ©nge Seitungen, meift nerbecft, non einer
Zentrale fommenb, jebergeit butch einfadjeS ©ntpnben
be§ 93renner§ bereit.

Äohle: iöefonbetet SlnfberaahtungSraum im .öaufe,
läftigeb .öerbeifdjaffen übet Steppen, ©inlegen be§ genets;
langete Sauer, bis biefcS pt Dollen Söirfuitg ber §eij=
fraft lommt.

©a§: 3tut fo lange als SBätme benötigt, brennt
bie glamrne in wollet gleichmäßiger ^raft. ©ine Stehung
am ©aSt)ahn genügt, um bie glamme p regulieren ober

p löfri)en.
.fohle: SBenn enblich pm wollen Staub gebracht,

rairb nach Slufhören beS SffiätmebebatfeS immer noch
eine lang übetfcf)üffige Sßätrne erzeugt, baS geuer
brennt langfam ab.

©aS: feine Slfdje, feine Schladen, feine unauSge=
nüßten 9iüdftänbe.

fohle: Stets üiücfftänbe, pm Seit untollfommen
auSgenüßt. Säftige Sefeitigung uou Schladen unb Slfdje,
raobutd) Scfpnuß unb Staub entfielen.

©aS: fein 9îaud), fein IHuß beim focheti, fein Se=

fchmußen ber ©efcl)itte.
fohle: gmmer üiaitd) unb iRußbilbung ; Sefchntußung

ber fodjgefäße unb ber bamit umgehenben fßerfonen.
©aS: ©roße Seiftung bezüglich bet SBärmeabgabe

auf gebrängtem Dïaum.

foßle: llntftänblief)e Apparate, bebingt butch 3luS=

mauern pm Schuß gegen beläftigenbe 2ßärmeauS=

ftrahlung.

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. ©ettflufdv £aufd[)= itwb SlrbettSflefudK rcerben

unter biefe fRubrtl nicht anfflenornnten ; berartige Slnjeigen
gehören in ben ^nferateuteit beS S3latte§. fragen, meld)e

„unter ©piff**" erfd)einen foHen, molle man 20 ffit§. tn ïïûar-
(für 3ufenbung ber Offerten) beilegen

Tragen.

5». Sßer Ijat eine in gutem 3"ftanbe fid) beftnbcnbe ©uljer
Slcntilmafd)inc, 35—50 HP, olpie Steffel abzugeben? Offerten
unter ©biffre Z 53 an bie ©ppeb.

54. Sßer liefert fpolpnoile 2tcufserft geftellte Offerte, menu
möglich mit SPÎufter, an ®ebr. SKitegg, ©djmalbe galjrrabmerte,
lHiebifon=Ufter (3iirid)).

55. Sßer liefert jirfa 100—200 @tüd SlbormfHedjenfitele,
uierfantig, 30x30 unb 2,33 m lang, trodene, gerabe unb faubere
Sßare ¥ Offerten mit äußerfter Preisangabe per 100 ©titd unter
©biffre K 55 an bie ©ppeb.

56. Sßer halte 9îunbeifen=2lbfâHe in einer Sänge non mim
beftenê 120 cm unb einem ®urd)meffer non 8—20 mm abzugeben?
gd) märe bem roerten Sefer banfbar, fallê er mir eine bie§be=
äüglidje SSejuggqueUe angeben fann. Offerten unter ©biffre S 56
an bie ©ppeb.

57. SBie reinigt man einen uerrofteten ©artenbag für einen
neuen Slnftrid) unb meld)e ^arbe in ®rau ift am oorteilbafteften

58. SBo fann mei&er Stalf bejogen merbenV Slefteben übers
baupt nod) fold)e Stalfbrennereien ober 3iegeleien, rao berfelbe_
ftet§ ja haben ift? 3Bünfd)e mit bem SSetreffenben in Sferbim
bung su treten: gacq. Stonrüti, SJÎaurer, Otelßngen (Qiirid}).

59. Sßer liefert prima SSuchenbretter, In. Qual., non jirfa
350 cm Sänge, 3 mm ®icfe, in Streiten oon 8—16 cm? Offerten
unter ©biffre M 59 an bie ©ppeb

60. SBeldje girma in ber @d)meiä liefert nur ganj prima
0.ualität englifdjen 3etueut, in fffäfferit ober in ©äden? SRegeP

mäßiger ißebarf. Offerten unter ©biffre B 60 an bie ©ppeb.
61. Sßer liefert Stotijbiidjer mit 3lu§maßtabellen=@inteilung

für fHunbbolj? Offerten unter ©biffre Z 61 an bie ©ppeb.
6ä. Sßer liefert ©trobfetle für ^fblierungSjmede? Offerten

unter ©biffre S 62 an bie ©ppeb.
63. Sßer fabriprt ®ufi= unb SJleffing^@eroid)te für SBagen?

Preife mit fHabattfäßen an Sßieberoerfäufer unter ©biffre A 63
an bie ©ppeb.

64 a. Sßer märe im §aüe, gebrauchte, aber nod) gut er<

baltene Vi " Strunnenröbren, jirla 120 m, abpgeben unb ju
meldjem preife? b. SBeldjer 3Jted)anifer beforgt ba§ tlmänbern
einer 3ünbboiäbrabtmafd)ine jur §obelmafd)ine (Parfetterie :c.)
Offerten an Siupf, ©olbiitgen (@t. ©allen).

65. Sßer hätte ein eiferneS ®arten>@elänber noch in gutem
3uftanbe p uerfaufen? Offerten unter ©biffre W 65 an bie
©ppebition.

66. Sßer liefert ein guteë fHoft^Sdjuhmittel, roeldjeë burd)

W. Wolf, Ingenieur,
ZUPjoH

vorm. wolf «Sfe Weiss

Werkzeugmaschinen Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen für den Automobilbau. Einrichtung ganzer Werkstätten.

Präzisions-Fräsmaschinen aller Art in höchster Vollendung,

sowie Drehbänke, Hobel- u. Shapingmasohinen, Bohrmaschinen

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.
' 1582 \l
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die ständigen Druckschivnnkungen das Ein- und Aus-
strömen voir Wasser durch die Wassermesser und somit
ein Vorlausen der letzteren, auch ohne daß ein Wasser-
verbrauch stattfindet. Ein wirksames Mittel zur Abhilfe
ist das Liebennoiv'sche Nebenschlußventil und der voll
den Luy'schen Jndustriewerken in Ludwigshafen a, Rh,
gebaute Hillenbrand'sche „Protektor". Dieser Apparat be-

steht aus einem Windkessel mit eingebautem Rückschlag-
ventil und wird in die Wasserleitung vor dem zu
schützenden Wassermesser eingebaut. Siemens â Halske
A.-G. in Berlin haben für diesen Zweck ein Rückschlag-
ventil mit hydraulischer Bremsung konstruiert, welches
beliebig vor oder hinter dein Wassermesser eingeschaltet
wird, so daß die Druckstöße von der Straße nicht in
die Hausleitung gelangen, und das einmal gemessene

Wasser nicht aus derselben zurücktreten kann. In Ver-
bindung mit einer Kontaktvorrichtung läßt sich dieses

Rückschlagventil, wie erwähnt, als Kontrollapparat für
Hausleitungen verwendeil und bildet dasselbe so ein
Mittel zur Ausdeckung von Leckagen, Rohrbrüchen und

zur Kontrolle eventueller Wasservergeudung.

Ms wesentlichste Vorzüge der Gasfeuerung gegen-
über solcher mit Holz oder Kohle werden angeführt:

Gas: Enge Leitungen, meist verdeckt, von einer
Zentrale kommend, jederzeit durch einfaches Entzünden
des Brenners bereit.

Kohle: Besonderer Aufbewahrungsraum im Haufe,
lästiges Herbeischaffen über Treppen, Einlegen des Feuers;
längere Dauer, bis dieses zur vollen Wirkung der Heiz-
kraft kommt.

Gas: Nur so lange als Wärme benötigt, brennt
die Flamme in voller gleichmäßiger Kraft. Eine Drehung
am Gashahn genügt, nin die Flamme zu reguliereil oder

zu löschen.

Kohle: Wenn endlich zum vollen Brand gebracht,
wird nach Aufhören des Wärmebedarfes immer noch
eine Zeit lang überschüssige Wärme erzeugt, das Feuer
brennt langsam ab.

Gas: Keine Asche, keine Schlacken, keine unausge-
nützten Rückstände.

Kohle: Stets Rückstände, zum Teil unvollkommen
ausgenützt. Lästige Beseitigung von Schlacken und Asche,

wodurch Schinutz lind Staub entstehen.
Gas: Kein Rauch, kein Ruß beim Kocheu, kein Be-

schmutzen der Geschirre.
Kohle: Immer Rauch lind Rußbildung ; Beschmutzung

der Kochgefäße und der damit umgehenden Personen.
Gas: Große Leistung bezüglich der Wärmeabgabe

aus gedrängtem Raum.
Kohle: Umständliche Apparate, bedingt durch Aus-

»lauern zum Schutz gegen belästigende Wärmeaus-
strahlung.

Mî à Praxis — für à Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Ets. in Mar
/'» lfiir Zusendung der Offerten) beilegen

fragen.
5». Wer hat eine in gutem Zustande sich befindende Sulzer

Bentilmaschine, 35—50 Uly ohne Kessel abzugeben? Offerten
unter Chiffre X 53 an die Exped.

54. Wer liefert Holzwolle? Aenßerst gestellte Offerte, wenn
möglich mit Muster, an Gebr. Rüegg. Schwalbe Fahrradwerke,
Riedikon-Uster (Zürich).

55. Wer liefert zirka 100—200 Stück Ahorn-Rechenstiele,
vierkantig, 30x30 und 2,33 w lang, trockene, gerade und saubere
Ware? Offerten mit äußerster Preisangabe per 100 Stück unter
Chiffre 11 55 an die Exped.

56. Wer hätte Rundeisen-Abfälle in einer Länge von min-
destens 120 ow und einem Durchmesser von 8—20 mm abzugeben?
Ich wäre dem werten Leser dankbar, falls er mir eine diesbe-
zügliche Bezugsquelle angeben kann. Offerten unter Chiffre 8 50
an die Exped.

57. Wie reinigt man einen verrosteten Gartenhag für einen
neuen Anstrich nnd welche Farbe in Grau ist am vorteilhaftesten?

58. Wo kann weißer Kalk bezogen werden? Bestehen über-
Haupt noch solche Kalkbrennereien oder Ziegeleien, wo derselbe
stets zu haben ist? Wünsche mit dem Betreffenden in Verbin-
dung zu treten: Jacq. Vonrüti, Maurer, Otelfingen (Zürich).

56. Wer liefert prima Buchenbretter, l-i. Qual., von zirka
350 ow Länge, 3 mm Dicke, in Breiten von 8—16 om? Offerten
unter Chiffre N 59 an die Exped

66. Welche Firma in der Schweiz liefert nur ganz prima
Qualität englischen Zement, in Fässern oder in Säcken? Regel-
mäßiger Bedarf. Offerten unter Chiffre U 60 an die Exped.

6t. Wer liefert Notizbücher mit Ausmaßtabellen-Einteilung
für Rundholz? Offerten unter Chiffre 61 an die Exped.

62. Wer liefert Strohseile für Jsolierungszwecke? Offerten
unter Chiffre 8 62 an die Exped.

65. Wer fabriziert Guß- und Messing-Gewichte für Wagen?
Preise mit Rabattsätzen an Wiederverkäufer unter Chiffre ^ 63
an die Exped.

64 s. Wer wäre im Falle, gebrauchte, aber noch gut er-
haltene V," Brunnenröhren, zirka 120 w, abzugeben und zu
welchem Preise? d. Welcher Mechaniker besorgt das Umändern
einer Zündholzdrahtmaschine zur Hobelmaschine (Parketterie zc.)

Offerten an Rupf, Goldingen (St. Gallen).
65. Wer hätte ein eisernes Garten-Geländer noch in gutem

Zustande zu verkaufen? Offerten unter Chiffre 5V 65 an die
Expedition.

66. Wer liefert ein gutes Rost-Schutzmittel, welches durch
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